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Cap Allon

Seit  Jahrzehnten  verweisen  Wissenschaftler  darauf,  dass  die
Erdatmosphäre vor der industriellen Revolution nur 280 Teile pro Million
(ppm) Kohlendioxid (CO₂) enthielt. Dieser Wert wurde als unumstößlicher
Ausgangspunkt betrachtet und bildet die Grundlage für die Behauptung,
dass  allein  der  Mensch  für  den  heutigen  Anstieg  der  CO₂-Werte
verantwortlich ist. Der unabhängige Forscher Dai Ato behauptet jedoch,
dass diese Annahme zutiefst fehlerhaft ist und dass die so genannten
„Beweise“, die sie untermauern, voller Ungereimtheiten, Widersprüche und
offenkundiger methodischer Fehler sind.

Die  Hauptgrundlage  für  die  Behauptung  von  280  ppm  stammt  aus
antarktischen Eiskernen, in denen winzige Luftblasen, die in altem Eis
eingeschlossen  sind,  als  genaue  Aufzeichnung  der  vergangenen
atmosphärischen Bedingungen gelten. Die Studie von Ato deckt jedoch
eklatante Probleme bei dieser Rekonstruktion auf. Eiskerndaten werden
häufig „angepasst“, wobei die Gasalter nach vorne verschoben werden, um
sie mit modernen CO₂-Trends in Einklang zu bringen, sagt er.

Die Daten selbst sind unvollständig und zeigen abrupte und unerklärliche
CO₂-Spitzen und -Rückgänge vor 1950, die sich jeder logischen Verbindung
zu menschlichen Emissionen entziehen. Wären diese Zahlen korrekt, würden
sie auf natürliche CO₂-Aufnahme- und -Freisetzungsprozesse hindeuten,
die so extrem sind, dass sie die Hypothese völlig entkräften würden,
wonach menschliche Emissionen die Hauptursache für die atmosphärischen
CO₂-Werte sind.

Erschwerend  kommt  hinzu,  dass  historische  chemische  Messungen  und
pflanzenbasierte Rekonstruktionen darauf hindeuten, dass der CO₂-Gehalt
in der Vergangenheit deutlich höher als 280 ppm gewesen sein könnte, was
im Widerspruch zu den geglätteten Eiskerndaten steht. Noch schlimmer
ist, dass Ato aufzeigt, wie Klimamodelle absichtlich natürliche CO₂-
Schwankungen  ignorieren,  die  durch  Meerestemperaturen,  vulkanische
Aktivität  und  andere  Umweltfaktoren  verursacht  werden.

Darüber hinaus zeigt Ato auf, dass die Eiskerndaten aus Grönland und der
Antarktis dramatisch voneinander abweichen, obwohl die heutigen CO₂-
Werte  an  beiden  Polen  ähnlich  sein  sollen.  Wenn  der  heutige
atmosphärische  CO₂-Gehalt  weltweit  relativ  einheitlich  ist,  warum
sollten sich dann die CO₂-Gehalte in der Vergangenheit so drastisch

https://eike-klima-energie.eu/2025/03/08/studie-stellt-annahmen-bzgl-des-co%e2%82%82-gehaltes-in-der-vorindustriellen-zeit-von-280-ppm-in-frage/
https://eike-klima-energie.eu/2025/03/08/studie-stellt-annahmen-bzgl-des-co%e2%82%82-gehaltes-in-der-vorindustriellen-zeit-von-280-ppm-in-frage/
https://eike-klima-energie.eu/2025/03/08/studie-stellt-annahmen-bzgl-des-co%e2%82%82-gehaltes-in-der-vorindustriellen-zeit-von-280-ppm-in-frage/


zwischen den Eiskernen unterscheiden?

Ato testet mit Hilfe multipler Regressionsmodelle, ob die menschlichen
Emissionen einen messbaren Einfluss auf das atmosphärische CO₂ haben.
Seine Ergebnisse? Keine signifikante Korrelation. Stattdessen erklären
allein  die  Meerestemperaturen  (SST)  die  CO₂-Schwankungen.  Dies
entspricht der grundlegenden Physik – wärmere Ozeane setzen mehr CO₂
frei, kühlere Ozeane nehmen es auf. Klimamodelle, die diese grundlegende
Realität ignorieren, sind nicht nur irreführend, sondern grundlegend
fehlerhaft. Sie sind Schrott.

In der Studie wird argumentiert, dass die menschlichen Emissionen nicht
die Hauptursache für den Anstieg der CO₂-Werte sind. Wenn die Annahme
von  280  ppm  tatsächlich  eine  Erfindung  ist,  die  durch  fehlerhafte
Eiskernrekonstruktionen gestützt wird, dann muss die gesamte AGW-Theorie
überdacht  werden.  Natürliche  Prozesse  bestimmen  die  CO₂-Schwankungen
weitaus stärker als menschliche Aktivitäten, lautet Atos Kernaussage,
und die Weigerung der etablierten Wissenschaftler, diese Möglichkeit
auch nur in Betracht zu ziehen, entlarvt die moderne Klimatheorie als
dogmatisches Geschichtenerzählen, nicht als Wissenschaft.

Die vollständige Studie steht hier.

Link:https://electroverse.substack.com/p/rare-snow-blankets-canary-islan
ds?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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Meldung vom 21. Februar 2025:

Abhängigkeit von fossilen Treibstoffen

Die Abhängigkeit der Menschheit von Kohle, Erdöl und Erdgas hat sich
hartnäckig gehalten. Trotz Übergangsphantasien und der endlosen Rhetorik
von „grünen Revolutionen“ und „sauberen Energiedurchbrüchen“ hat sich
unser Verbrauch an „fossilen Brennstoffen“ in den letzten Jahrzehnten
kaum verändert.

Im  Jahr  2000  entfielen  76,8  %  des  weltweiten  Energieverbrauchs  auf
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fossile Brennstoffe, 2023 werden es 76,5 % sein. Ein mickriger Rückgang
um 0,3 % in 23 Jahren. Gemäß den Netto-Null-Zielen soll diese Zahl in
nur 27 Jahren bei Null liegen. Die folgende Grafik verdeutlicht diese
Absurdität:

Das wird nicht passieren.

Es  gibt  keinen  historischen  Präzedenzfall,  keinen  praktikablen
technologischen Fahrplan und keine wirtschaftliche Realität, in der dies
möglich wäre. Es ist reine Fantasie, die von Bürokraten, Umweltschützern
und  Politikern  verbreitet  wird,  die  weder  das  Ausmaß  des
Energieverbrauchs noch die unersetzliche Rolle begreifen, die fossile
Brennstoffe für die Erhaltung der modernen Zivilisation spielen. Oder
schlimmer noch, sie wissen ganz genau, was sie tun, und läuten eine
Zukunft  voller  Not  und  Armut  ein  –  Bedingungen,  die  ideal  für
umfassende,  kontrollierende  Maßnahmen  sind.

Es gibt keinen Grund für einen „Klimaalarm“ und somit auch keinen Grund,
den  hart  erarbeiteten  Wohlstand  der  Menschheit  auf  diese  Weise  zu
schmälern.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/03/kurz_1.jpg


Link:
https://electroverse.substack.com/p/us-cold-records-mount-relentless?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————————–

Meldung vom 28. Februar 2025:

Hummeln kämpfen mit der Kälte

Die Hummelpopulationen in UK haben im vergangenen Jahr ein Rekordtief
erreicht und sind um fast 25 % unter den Durchschnittswert für den
Zeitraum  2010-2023  gesunken,  so  der  jüngste  Bericht  des  Bumblebee
Conservation  Trust.

Hauptverantwortlich  dafür  war  ein  ungewöhnlich  kalter  Frühling.  Zu
Beginn  der  Saison  fungieren  Hummelköniginnen  als  „alleinerziehende
Mütter“, die sich und ihre Larven ernähren, während sie neue Kolonien
gründen. Das anhaltend kalte Wetter erschwerte diese entscheidende Phase
erheblich  und  führte  zu  einem  weit  verbreiteten  Rückgang  der
Populationen.

Die Arten, die im Juni und Juli ihren Höchststand erreichten, litten am
stärksten:  Rotschwanz-  und  Weißschwanzhummeln  verzeichneten  einen
Rückgang von 74 % bzw. 60 %. Zu den anderen stark betroffenen Arten
gehören die Gartenhummel, die Baumhummel, die Südliche Kuckuckshummel
und die Schwanzhummel.

Dr. Richard Comont vom BCT warnt, dass eine kontinuierliche Überwachung
im Jahr 2025 von entscheidender Bedeutung ist, um zu sehen, ob sich
diese Arten erholen können. Leider ist UK auch in diesem Jahr von
anhaltend kaltem Wetter betroffen, so dass ein verspäteter Frühling
bevorsteht.
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Link:
https://electroverse.substack.com/p/bees-struggling-in-the-cold-cyprus?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————————–

Eine Kurzmeldung von Willis Eschenbach am 6. März 2025:

Sie bekämpften den Kohlenstoff … und der Kohlenstoff gewann!

Willis Eschenbach

Die folgende Graphik soll man nach dem Willen einiger Herrschaften
gefälligst ignorieren:
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https://wattsupwiththat.com/2025/03/05/they-fought-the-carbon-and-the-ca
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Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Woher kommt der Strom? Dunkelflaute
läuft aus
geschrieben von AR Göhring | 8. März 2025

8. Analysewoche 2025 von Rüdiger Stobbe

Die Dunkelflaute, die vergangene Woche begonnen hat, läuft am Dienstag
dieser Woche aus. Die Windstromerzeugung legt zu, die PV-Stromerzeugung
signalisiert dennoch schönes Winterwetter. Die regenerative
Stromerzeugung reicht an keinem Tag dieser Woche aus, um auch nur
annähernd den Strombedarf Deutschlands zu decken. Auch der angenommene
weitere Ausbau auf 86 Prozent des zukünftig benötigen Stroms führte nur
dazu, dass zur Mittagszeit zu viel Strom produziert wird. Strom, der
wahrscheinlich – mit Bonus!? – verschenkt werden muß.  Ansonsten reicht
auch bei 86 Prozent Ausbau (plus 30%) der Strom praktisch nur einmal
kurz aus, um den Bedarf Deutschlands zu decken. Besorgniserregend ist
die Tatsache, dass trotz des angenommenen Ausbaus die Residuallast am
17.2.2025 um 17:00 Uhr die Residuallast mit 98,13 GW fast die 100 GW-
Grenze erreicht. Allein dieser Wert belegt, dass der weitere Ausbau von
Wind- und PV-Kraftwerken vollkommen unsinnig ist. Es nutzt faktisch
nichts. Nur die Projektierer nebst ausführendem Anhang in der
Klimaindustrie profitieren und kassieren die Kohle der Steuerzahler und
Stromkunden. Umgehend sollte von der kommenden Bundesregierung
beschlossen werden:

Kein weiterer subventionierter Zubau von regenerativen Kraftwerken
Wind und Solar.
Kein subventioniertes Repowering
Keine Umwidmung bestehender Biomassegasanlagen zur Stromerzeugung
Keine Stilllegung von fossilen Kraftwerken
Sofortige Wiederinbetriebnahme von stillgelegten Kernkraftwerken.
Sofortiger Stopp aller Maßnahmen, die mit dem weiteren Ausbau der
regenerativen Energien zusammenhängen und notwendig würden. (Netze,
elektronische Netzfrequenzstabilisatoren usw.) Allein das spart
Milliarden.

Unter dem Strich werden Milliarden und Abermilliarden € dauerhaft
eingespart werden. Die Versorgungssicherheit wird schlagartig verbessert
werden. Der Strompreis wird sinken, der Mittelstand wird erleichtert
aufatmen. Die Abwanderung großer Unternehmen und Industriebetriebe wird
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gestoppt werden.

Man muss es nur tun, denn die Energiewende durch Umstellung von sicher
und gesteuert produziertem Strom auf unsicher verfügbaren Strom der
Energieträger Wind und Solar ist gescheitert. Ein Industrieland kann so
nicht betrieben werden.

Wochenüberblick

Montag 17.2.2025 bis Sonntag, 23.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 44,3
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
54,2 Prozent, davon Windstrom 32 Prozent, PV-Strom 12,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,9 Prozent.

Dunkelflaute Tag V: Schönes Winterwetter. Wenig Wind, verhältnismäßig
viel Sonnenstrom. Die Strompreisbildung.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 17.2.2025 bis 23.2.2025
Die Strompreisentwicklung in der 8. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 8. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 8. KW 2025: Factsheet KW 8/2025
 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2, Agora-
Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent Ausbaugrad.

Rüdiger Stobbe zur Dunkelflaute bei Kontrafunk aktuell 15.11.2024
Bessere Infos zum Thema „Wasserstoff“ gibt es wahrscheinlich nicht!
Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2023, der Beleg 2024/25. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!
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Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Tagesanalysen

Montag, 17.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 23,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 33,5 Prozent,
davon Windstrom 9,1 Prozent, PV-Strom 14,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,3 Prozent.

Dunkelflaute Tag V: Schönes Winterwetter. Wenig Wind, verhältnismäßig
viel Solarstrom. Die Strompreisbildung mit dem Spitzenpreis der Woche.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Februar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 18.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 34,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 44,0 Prozent,
davon Windstrom 19,3 Prozent, PV-Strom 14,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,7 Prozent.

Die Dunkelflaute (Tag VI) neigt sich dem Ende zu. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Februar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch, 19.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 50,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 58,8 Prozent,
davon Windstrom 37,4 Prozent, PV-Strom 13,0 Prozent, Strom
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Biomasse/Wasserkraft 8,3 Prozent.

Die Vorboten des Frühlings sind unterwegs. Die PV-Stromerzeugung ist
stark. Windstromerzeugung wächst. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19.2.2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag, 20.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 45,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 54,7 Prozent,
davon Windstrom 37,0 Prozent, PV-Strom 8,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 8,9 Prozent.

Die PV-Stromerzeugung fällt ab. Das Preisniveau sinkt.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Februar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag, 21.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 51,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 60,9 Prozent,
davon Windstrom 39,4 Prozent, PV-Strom 11,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,7 Prozent.

Eine Winddelle mit anschließend kräftigem Anstieg der
Windstromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21.2. 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Samstag, 22.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 57,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 68,5 Prozent,
davon Windstrom 46,8 Prozent, PV-Strom 11,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Die Windstromerzeugung lässt über Tag nach. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie

https://r.stromdaten.info/yr5xgmt7
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https://r.stromdaten.info/s01ulcb0
https://r.stromdaten.info/7b92h438
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https://r.stromdaten.info/ce9hx6bi
https://r.stromdaten.info/ziywuq9u
https://r.stromdaten.info/Eaf8xtbxt


Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Februar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 23.2.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 47,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 59,9 Prozent,
davon Windstrom 34,7 Prozent, PV-Strom 12,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.

Die Windstromerzeugung schwankt heute stark. Ab 3:00 werden durchgehend
Stromimporte notwendig. Sofort steigt das Preisniveau!

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Februar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 23.2.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Strahlung im Treibhaus    – wie oft
treffen Strahlungsphotonen auf CO2
Moleküle
geschrieben von Admin | 8. März 2025

von Gerhard Kühn

Ahnungsvoll wendet sich ein EIKE Leser Roland Hübner am 7. August 2024
an die Leser: „ vielleicht könnte auch mal ein guter Statistiker
errechnen, wie wie hoch die Trefferwahrscheinkeit eines IR-Photons ist,
auf ein  sich in der Atmosphäre befindliches CO2 -Molekül zu treffen“.
Ich habe mich von diesem Satz angesprochen gefühlt, weil ich mir oft
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schon die Frage gestellt habe, aus welchen Höhen die Strahlung
eigentlich kommt, die angeblich dafür sorgen soll, dass aus
theoretischen -18 °C angenehmere 15°C werden. Das ist letztlich die
Grundidee des Treibhauseffektes. Wenn man sich die Grafiken ansieht, die
den Treibhauseffekt erklären, kann man den Eindruck gewinnen, das
könnten Kilometer sein, denn die Energiepfeile beginnen meistens
irgendwo in der Mitte zwischen Himmel und Erde. Seltsamerweise taucht
diese Fragestellung in der Klimadiskussion und -literatur weder bei
Laien noch bei Fachleuten auf. Da ist manchmal die Rede von bodennaher
Strahlung (Barret 13.2.25 schreibt bei EIKE von möglicherweise 100m,
Ordowski von immerhin 1m),aber damit erschöpft sich auch schon das
Interesse.

Ich habe die Problematik etwas modifiziert und stelle die Frage so: nach
welcher Wegstrecke trifft ein IR-Photon mit 100 % iger Gewissheit
spätestens auf ein CO2-Molekül und wie viele Zusammenstöße gäbe es auf
seinem theoretischen Weg von der Erde durch die Atmosphäre bis ins
Weltall? Dabei wird die Frage auftauchen, wie sich die Eigenbewegung der
CO2 Moleküle auf die Trefferwahrscheinlichkeit auswirkt. Unter der
Voraussetzung, dass die Geschwindigkeit der Photonen etwa 1 Million mal
größer ist als die der CO2 -Moleküle, kann man davon ausgehen, dass ein
Photon bei dieser Geschwindigkeit die CO2 -Moleküle als stillstehend
„wahrnimmt“, d.h. die Eigenbewegung kann bei einer Berechnung außer
Betracht bleiben.

Der folgende Lösungs-Vorschlag enthält einige gerundete Werte und
Vereinfachungen, die aber letztlich an der Aussage nichts ändern. Ich
habe versucht, den Vorschlag so zu formulieren, dass jeder Interessierte
ihn  nachvollziehen kann.

Ich gehe aus von einer Luftsäule mit einer Grundfläche von 1 cm². Der
auf dieser Fläche lastende Luftdruck von ein bar ist die Folge des
Wirkens von 1 kg Luft darüber mit einer angenommenen Dichte von 1,29 kg/
m ³. Das bedeutet, dass die betrachtete Luftsäule ein Volumen von
1/1,29= 0,78 m³, gleich 780 l einnimmt. Bei einer Grundfläche von 1 cm²,
entspricht das einer Höhe von 7,8 km, wenn man von einem konstanten
Druck über die Gesamthöhe ausgeht. Diese Höhe wird in der Astronomie
auch als Skalare Höhe bezeichnet. Glücklicherweise haben kluge Leute wie
Avogadro und Loschmidt herausbekommen, dass 1 mol eines Gases das
Volumen von 22,4 l einnimmt und dass  in diesem mol  6 × 10 ^23 Moleküle
enthalten sind. Das Molgewicht von CO2 beträgt 44 g. Auf der Basis diese
Zahlen errechnet sich, dass sich in der Luftsäule

6•10^23 •780/22,4= 2.09•10^25 Luftmoleküle befinden. Da der Anteil des
CO2 circa 423 ppm beträgt, entfallen auf das CO2 in dieser Luftsäule
8,84•10^21  CO2 Moleküle. Ein Molekül CO2  hat einen Durchmesser von
3,24•10^-10 Meter.

Zurück zur Luftsäule, die ich mir vorstelle als einen Pneumatik-Zylinder
mit einem Kolben, der sich am unteren Ende der Säule, also am Boden



befindet. Der Kolben soll in Gedanken eine „klebrige“ Oberfläche haben.
Bewegt sich der Kolben nach oben, bleiben umso mehr CO2 Moleküle an ihm
haften, je höher ich ihn anhebe. Irgendwann ist nach Zurücklegung eines
Hubes h der Punkt erreicht, an dem sich auf der Oberfläche des Kolbens
eine einlagige und dichte CO2 -Molekülschicht gebildet hat. diese
Position ist durch die Besonderheit gekennzeichnet, dass diese Schicht
für ein von unten kommendem Photon undurchdringlich ist. Das bedeutet,
dass dieses spätestens nach Zurücklegen des Hubes h mit absoluter
Gewissheit auf ein CO2 -Molekül treffen muss.

Jetzt ist zu ermitteln, wie viele CO2-Moleküle nötig sind, um solch eine
dichte Schicht auf einer Fläche von 1 cm² (10^-4 m ²) zu bilden. Ein CO2
Molekül mit 3,24•10^-10 m Durchmesser hat eine Fläche von 8,24•10^-20 m
², das ergibt   n=1,10 • 10 ^15 CO2 -Moleküle pro Schicht (die zwischen
den Molekülen verbleibenden Lücken wurden mit 9 % der Fläche
berücksichtigt). Ordnet man alle CO2 Moleküle der Säule in solchen
Schichten an, so ergibt sich damit eine Gesamtzahl von 8•10^6 Schichten.
bei einer Säulenhöhe von 7800 m ergibt sich damit schlussendlich das
gesuchte Ergebnis: der Abstand der Schichten voneinander beträgt 7800
geteilt durch 8 • 10^6  = 1 mm . Irgendwie verblüffend gering. Möge sich
der Leser eine eigene Meinung bilden.

Das Fazit dieser ganzen Berechnung  mündet in zwei fundamentale
Aussagen:

1. spätestens nach 1 mm Flug stößt das Photon mit einem CO2 Molekül
zusammen.

2. auf dem Weg von der Erde bis in den Weltraum wird es 8 Millionen
Mal zu einem  Zusammenstoß kommen.

Das ist wahrscheinlich vielen nicht bewusst und führt zu einer Reihe von
Konsequenzen.

Was passiert, wenn ein Photon mit einem CO2 Molekül zusammenstößt?
Entweder wird es reflektiert oder absorbiert. Das reflektierte Photon
trifft sofort wieder auf ein CO2-Molekül, und nun passiert in
geometrische Folge das gleiche, kurze Zeit später sind sämtliche
freiliegenden Photonen von den CO2 Molekülen eingefangen. D.h. eine
Strahlung von Photonen kann sich gar nicht bilden, weil schon im status
nascendi das „Leben“ der Photonen endet. D.h. auch von der Erde
abfliegende Photonen dringen überhaupt nicht in die Atmosphäre ein und
können demnach auch nicht aus der Atmosphäre zurückfliegen. Der gesamte
Strahlen-Ansatz ist unglaubwürdig. Die Grafiken, die so etwas zeigen,
entsprechen nicht der Realität.

Das Treibhaus hat also bestenfalls eine Höhe von einigen Millimetern.
Was darüber ist, könnte man als Kartenhaus bezeichnen.

Es ist ja bekannt, dass auch Wasserdampf eine „Treibhaus-Wirkung“ hat,
die sogar deutlich stärker ist als die von CO2. Bei einer sehr niedrig



angenommene Wasserdampfkonzentration von 4000 ppm reduziert sich mit der
oben angegebenen Rechenweise die freie Wegstrecke bis zum sicheren
Zusammenstoß auf 0,15 mm.  Rahmstorf/Schellenhuber schreiben in ihrem
Buch „Der Klimawandel“ auf Seite 35:

Das wichtigste Treibhausgas Wasserdampf „taucht in der Diskussion nur
deshalb nicht auf, weil der Mensch seine Konzentration nicht direkt
verändern kann“.

Eine ganz eigenwillige Interpretation! In der Klimadiskussion ist auch
die Rede von Substanzen, die noch stärker als CO2 wirken sollen. Bei
Methan beispielsweise spricht man von 28 fachem Klimapotential. Mir ist
bisher nicht klar geworden, ob dann 28 mal mehr Energie zurückgeworfen
wird als ankommt. Das sieht mehr nach Perpetuum Mobile aus.

Was passiert nun mit uns und der Welt, wenn sich die derzeitige CO2
Konzentration verdoppelt? Die Antwort lautet: nahezu NICHTS. Das geht
aus dem oben gesagten hervor.

Die so genannten Infrarot -sensiblen Moleküle bringen lediglich ihre
eigene Masse ein. Der Molekülaufbau spielt keine Rolle. Zum analogen
Ergebnis kommt man, wenn man das allgemeine Gasgesetz  p•M=R•rho•T auf
die Klimasituation anwendet. In einer unbeachtet gebliebenen Arbeit von
Richard Kenneth „Schockstudie: Formel berechnet präzise planetarischen
Temperaturen ohne Treibhauseffekt und CO2“, EIKE am 9.2.2018, wird
herausgestellt, dass mit Anwendung des Gasgesetzes auf die Erde sich
eine Durchschnittstemperatur von 15 °C ergibt. Nun könnte man sagen,
dass die Gaskonstante sich aus den gemessenen Werten ergibt und somit
15°C herauskommen muss. Bemerkenswert ist aber, dass die Anwendung des
Gasgesetzes auf die Planeten unseres Sonnensystems genau zu den
Temperaturen führt, die dort gemessen worden sind. Die Abweichungen
zwischen Theorie und Realität die Abweichungen zwischen Theorie und
Realität sind in diesem Fall ungewöhnlich gering. Daraus ergeben sich
folgende Schlussfolgerungen: Entscheidend ist für die Temperatur auf
einem Planeten sind der mittlere atmosphärische Druck, die mittlere
atmosphärische Dichte und die mittlere molare Masse der Atmosphäre an
der Oberfläche. Die 480 °C der Venus ergeben sich auch ohne
Treibhauseffekt.

Als vor circa 50 Jahren das Schwächeln der christlichen Religion immer
deutlicher wurde, kamen kluge Leute zu der Erkenntnis, dass eine neue
Religion nötig ist. Dazu wurde das Klima auserkoren, die Grundsätze der
christlichen Religion konnten übernommen werden, genialerweise wurden
aber zwei Verbesserungen eingeführt. Erstens sollten „Wissenschaftler“
mit an Bord und zweitens wurden die Frauen mit einbezogen . Als
Beelzebub eignete sich das CO2, das für einen angeblich katastrophalen
Temperaturanstieg verantwortlich gemacht wurde. An allem war, wie schon
vorher, der Mensch Schuld.

Die Kette  Schuld, Sühne, Buße, Strafe konnte nahtlos übernommen werden.



Die Kirchensteuer wird heute ersetzt durch die CO2 Steuer. Der Bundestag
hat neulich, ganz unauffällig und nebenbei, die rapide Erhöhung dieser
Steuer beschlossen, und niemand ist sich bewusst, dass es hier um
jährlich zig Milliarden geht. Professor Edenhofer wird schon oft bereut
haben, dass er im Jahre 2010 folgendes gesagt hat:

„Wir (UN – IP CC) verteilen defacto den Reichtum der Welt durch die
Klimapolitik… Man muss sich von der Illusion befreien, dass
internationale Klimapolitik Umweltpolitik ist. Das hat fast nichts mehr
mit Umweltpolitik zu tun“…[Dr. Ottmar Edenhofer, IPCC -Co-Vorsitzender
der Arbeitsgruppe drei. 13. November 2010, Interview mit Doktor Charles
 Battig].

Aber all das hat nichts genützt, denn eine Idee wird zur materiellen
Gewalt, wenn sie die Massen ergreift. Tragisch allerdings, wenn auch die
Politik davon befallen ist und wirtschaftliche Auswirkungen unseren
Alltag und die gesamte Wirtschaft bestimmen. Deutschland ist für globale
Katastrophen mental besonders gut ansprechbar. Das Pendeln zwischen
Angst (CO2) und Größenwahn (Scholz: wenn wir es nicht tun, dann tut es
keiner) liegt uns besonders. Tolstoi hat das in „Krieg und Frieden“
besonders grandios vorausschauend formuliert: „nur die Deutschen sind
aufgrund einer abstrakten Idee selbstbewusst, aufgrund der Wissenschaft,
d.h. einer vermeintlichen Kenntnis der vollkommenen Wahrheit. Aber bei
den Deutschen ist das Selbstbewusstsein schlimmer, hartnäckiger und
widerwärtiger als bei allen anderen, weil er sich einbildet, die
Wahrheit zu kennen, nämlich die Wissenschaft, die er sich selbst
ausgedacht hat, die aber für ihn die absolute Wahrheit ist“.Seite 835ff.

Epilog: Mir ist klar, dass ich mit dem oben Gesagten irre,  denn 97 %
(inzwischen 99,3%) der Wissenschaftler sind, wie man so liest, anderer
Meinung. Ich bitte um Aufklärung und bin dankbar und nicht beleidigt,
wenn mich jemand auf meine Fehler aufmerksam macht. Ich würde es
allerdings bevorzugen, wenn die Einwendungen nicht nur verbal, sondern
überwiegend mit Zahlen, versehen mit  den Dimensionen Länge, Masse, Zeit
und Temperatur, erfolgen.

Über den Autor:

Der promovierte Ingenieur Gerhard Kühn, Jahrgang 1935, geboren
Blankenburg/ Harz, Oberschule, Diplom -Ingenieur für Maschinenwesen,
1960-62 Forschungs- und Entwicklungswerk des Verkehrswesen, Blankenburg,
1963-1990 Forschungsinstitut Manfred von Ardenne, Dresden. Konstruktion,
Bau und Inbetriebnahme von technischen Vakuumanlagen in der Industrie.



Elon Musks Abteilung entdeckt
Schweigegeldzahlungen in
Milliardenhöhe an grüne Schein-NGOs
geschrieben von AR Göhring | 8. März 2025

Die neue US-Regierungsorganisation Abteilung für
Regierungseffizienz (Department of Government Efficiency DOGE)
unter Leitung von Elon Musk deckt seit Wochen auf, wohin ein
großer Teil der Steuerzahlungen in den USA geht.

Unsere Partner von Heartland berichten:

Elon Musks DOGE-Team hat soeben einen verblüffenden Finanzierungsskandal
der Regierung aufgedeckt. Entdecken Sie, wie Power Forward Communities –
eine gemeinnützige Organisation, die mit Stacey Abrams in Verbindung
steht – einen satten Zuschuß von zwei Milliarden Dollar aus dem
Treibhausgas-Reduktions-Fond (Greenhouse Gas Reduction Fund) der US-
Umweltbehörde EPA erhalten hat, obwohl sie in den ersten drei Monaten
nur 100 Dollar an Einnahmen gemeldet hat.

Der Zuschuß, der Teil eines größeren 20-Milliarden-Dollar-„Goldbarren“-
Programms war, bei dem Steuergelder bei der Citibank geparkt wurden, hat
ernsthafte Fragen über Aufsicht, Ethik und die wahren Kosten von
Initiativen für grüne Energie aufgeworfen. Seien Sie dabei, wenn wir die
Details dieses beispiellosen Missbrauchs öffentlicher Gelder
untersuchen, die weiteren Auswirkungen der Ausgabenverschwendung
erforschen und diskutieren, was dies für die Steuerzahler und die
Rechenschaftspflicht der Regierung bedeutet.
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